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Dendroacalles (s.str.) ruteri (Roudier, 1954), Canary Islands, La Gomera, Zeichnung von Klaus Fabian 
 
Aus dem Vorwort 
Wie die Medizin nicht nur eine Wissenschaft, sondern immer auch eine Kunst beansprucht zu sein, so 
belegen die Namen Merian, Roesel und Fabre, dass auch Insektenforscher in der Vergangenheit die 
Schönheit ihrer Objekte zu bewundern und ins rechte Bild zu setzen wussten. Diese Sichtweise ist 
heute in der Entomologie weitgehend verloren gegangen. Als ich vor vielen Jahren zum ersten Mal in 
einer Ausstellung die Zeichnungen meines Freundes Klaus Fabian sah, bemerkte einer meiner 
akademischen Kollegen, den ich sehr schätze, dass er damit wenig anfangen könne: Schließlich kenne 
man als Entomologe nur die dorsale Ansicht  und fühle sich angesichts der gekippten Objekte völlig 
verunsichert. Ich konfrontierte damit noch am selben Tag Klaus Fabian: 
 
“Verunsichert? Aber in Wahrheit machen uns ja gerade die "platten Ansichten" das Leben schwerer 
als es sein müsste. Wer weiß nicht von den Anstrengungen und Ernüchterungen zu berichten, 
anhand karger Worte und dorsaler Abbildungen in den Determinationswerken (z.B. dem 
Freude/Harde/Lohse) die mitgebrachten Eindrücke "wiederzufinden". Dazu bedarf es oft Monate, 
wenn nicht Jahre der Übung, um das Geschäft des Determinierens zu erlernen. Aus der einfachen 
dreidimensionalen wird hier die noch simplere zweidimensionale Sicht; aus der Raumkrümmung 
des Hirschkäfer"geweihs" wird die platte Sichel. Das ist Beschränkung, die zur Beschränktheit wird, 
die erlernt werden muss, um später einmal mitreden zu dürfen. In "Wahrheit" aber ist das 
Selbstbetrug, denn wir müssen das Tier zuvor gesehen haben, um überhaupt zu wissen, was es mit 
der Beschreibung im Bild auf sich hat. Diese Abbildungen, übrigens egal wie gut sie handwerklich 



gemacht sein mögen, sind nichts weiter als ein Codiersystem, das ausnahmslos dem simplen 
Zweck dient, dem Tier einen Namen zu geben, es von anderen Arten zu unterscheiden … um es 
verfügbar zu machen? 
Das ist vielleicht etwas zugespitzt und polemisch, zugegeben. Aber ich könnte mir vorstellen, dass da 
natürlich jede Faszination, das Naturerlebnis selbst, auf der Strecke bleibt... Ich möchte dagegen das 
Tier aus unterschiedlichen Seherfahrungen zeigen und nicht ein von Menschen gemachtes 
Codiersystem. Das wäre produktive Verunsicherung.“ 
 
Wenn der Bogen, den wir hier von der Kunst über die Morphologie bis zur Molekularbiologie - also 
letztlich bis zur “Codierung des Lebens“ - schlagen, genau diese Verunsicherung beim Leser auslöst, 
wäre das wichtigste Ziel dieser Arbeit erreicht: Entomologie wieder als Kunst und  Wissenschaft zu 
begreifen. 

Peter E. Stüben 
Mönchengladbach im Frühjahr 2009 

 

 
Dendroacalles euphorbiacus (Stüben, 2000), Paratype (inkl. Larve): Canary Islands, La Palma, Zeichnung von Klaus 
Fabian 
 
 
 
 
 



Aus dem Inhalt: 
Die Baum Steiger  umfassen die ausschließlich baumbewohnenden Cryptorhynchinae vor allem der 
Kanarischen Inseln. Sie sind ohne Ausnahme Bewohner der immergrünen Lorbeerwälder und an 
diesen Lebensraum fest gebunden. Zu den Baum Steigern  zählen die Dendroacallen, Silvacalles und 
Lauriacalles-Arten. Nur zwei Arten kommen auch auf der Atlantikinsel Madeira vor. Hier wurde schon 
vor Jahren der Wunsch an Klaus Fabian herangetragen, diese farbenprächtigen und bizarr 
beborsteten Akrobaten der höheren Straten und Baumkronen des kanarischen und maderensischen 
Laurisilva zeichnerisch festzuhalten. Da es sich bei den im Vergleich zu den kontinentalen 
Cryptorhynchinae vom Habitus her um sehr ähnliche Arten handelt, war dies zugleich eine große 
künstlerische Herausforderung, der er sich gerne stellte. 
 
So stand am Anfang "Neugierde (ob das gelingen könne) und Faszination". Denn für den 
Koleopterologen, der gewohnt ist, das Dutzend mitteleuropäischer Acalles-Arten mit dem Käfersieb 
aus der Laub- und Ästchenstreu der heimischen Buchen- und Eichenwälder zu sieben, war es schon 
eine große Überraschung, sich erstmals vor über 10 Jahren in den schattig-feuchten, immergrünen 
Wäldern der Kanaren mit dem Klopfschirm (um an die Cryptorhynchinae-Fauna der Baumkronen zu 
gelangen sogar mit dem Sonnenschirm in Retrostellung unter Einsatz langer Klopfstangen) auf die 
subtile Jagd machen zu müssen. Eine noch effektivere Methode versprach die 
Baumkronenbenebelung (das sog. ‚canopy fogging‘) mit natürlichem Pyrethrum zu werden, eine 
Methode, die wir zum ersten Mal auf den Kanaren im Herbst 2008 einsetzten. 
 
Ebenso faszinierend sind die häufig von dichten Nordost-Passatwolken eingehüllten, zwischen 500 
und 1100 Höhenmetern gelegenen Lorbeerwälder selbst, die im späten Tertiär vor 15 bis 40 Millionen 
Jahren einst ganz Südeuropa bedeckten. Wo der Wald in der Vergangenheit nicht gerodet wurde und 
– wie im Nationalpark Garojonay auf La Gomera – alte und hohe Bäume zwischen mächtigen, 
umgekippten Wuzeltellern in den Nachtstunden eine unheimliche Stimmung auf den Betrachter 
hinterlassen, ist die eigentliche Heimat der Baum Steiger . In hoher Abundanz können sie dann von 
den meterhohen Wurzel- und Stockausschlägen der Lauraceae geklopft werden. Einmal auf dem 
Schirm geplumpst, verharren diese Cryptorhynchinae nicht etwa minutenlang in der gewohnten 
kataleptischen Regungslosigkeit ihrer Verwandten auf dem Festland, sondern suchen geschwind das 
Weite, lassen sich fallen, um gleich wieder die vertikale Laufposition – vom Stammbereich bis in die 
höchsten Baumkronern aufsteigend – einzunehmen. Tagsüber klemmen sie sich zwischen die 
zerklüfteten Strukturen der Borke oder ziehen sich auf die im Absterben begriffenen Äste bzw. in das 
bereits abgestorbene, zusammengerollte Blattwerk ihrer Wirtsbäume zurück. 
 
Sicher ist, dass es sich „phylogenetisch“ bei den Dendroacalles s.str. und Silvacalles s.str. – Arten um 
hoch abgeleitete Taxa und – ökologisch betrachtet – um hoch spezialisierte Baumbewohner handelt, 
die erst in der jüngsten Erdgeschichte einen sehr alten Lebensraum erobert haben: den Laurisilva. Die 
schon vom Autor sehr frühzeitig geäußerte These fand in den jüngsten molekularen Analysen erneut 
eine Bestätigung: dass die Besiedlung bzw. Entwicklung der Acalles s.l.-Arten ihren Anfang in den 
deutlich arideren Habitaten des Sukkulentenbuschs nahm, und erst viel später eine Einnischung in die 
schattig-feuchten Lorbeerwälder der thermokanarischen Stufe erfolgte. Und ebenso sicher ist, dass es 
mehrere Einwanderungswellen aus dem küstennahen Sukkulentenbusch über die zwischen 200 und 
700 m gelegenen Thermophilen Buschwälder (bosque termófilo) bis in die kanarischen Lorbeerwälder 
gegeben hat …  



 
Lauriacalles acutus (Wollaston, 1864), Canary Islands, Tenerife, Teno Mts., Zeichnung von Klaus Fabian 
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